
Vorwort der Herausgeber

Städte und Regionen stehen heute im harten Wett-
bewerb, wobei einem zuerst die Schlagworte Glo-
balisierung, Migration und Strukturwandel einfallen. 
Durch Maßnahmen der Stadt- und Regionalent-
wicklung sollen negative Auswirkungen und Be-
gleiterscheinungen weitgehend minimiert werden. 
Getragen werden Stadt- und Regionalplanungs-
maßnahmen durch öffentliche und private Akteure 
– egal, ob es sich um Unternehmen, Kommunen, 
Kammern, Politiker, Bürgerinitiativen oder Gewerk-
schaften handelt – sie alle sind in der täglichen Pra-
xis mit ganz neuen Herausforderungen konfrontiert. 

Wie sehen denn die Grundlagen aus? Als Stadt-
entwicklung bezeichnet man grundsätzlich neben 
der räumlichen und historischen, insbesondere 
die zukünftige Gesamtentwicklung einer Stadt. Im 
Unterschied zur Stadtplanung, welche primär die 
räumliche Entwicklung einer Gemeinde oder deren 
Bereiche in einem relativ kurzen Zeithorizont lenkt, 
orientiert sich Stadtentwicklung auf die langfristige 
Steuerung der Gesamtentwicklung einer Stadt. Sie 
umfasst neben den baulich-räumlichen Entwick-
lungen insbesondere auch gesellschaftliche, wirt-
schaftliche, kulturelle und ökologische Bereiche. Die 

Stadtentwicklung erlebt in der heutigen Zeit einen 
grundlegenden Paradigmenwechsel weg von der 
durch Expansion geprägten Bereitstellung geeigne-
ter Flächen für Wohn- und Gewerbenutzungen. 

Der demographische Wandel und hieraus resultie-
rende soziale Probleme sowie kleiner werdende 
finanzielle Handlungsspielräume der Städte sind 
weitere Herausforderungen, die zu bewältigen sind. 
Zielsetzung ist es aber nicht nur, diesen Schrump-
fungsprozess und dessen Folgen zu begleiten, 
sondern auch den demographisch bedingten Ein-
wohnerverlust durch Gewinnung von Neubürgern 
zu begrenzen. Nur eine attraktive Stadt mit einem 
nachfragegerechten Angebot an Arbeitsplätzen, 
Wohnraum, sozialer, kultureller und technischer In-
frastruktur und einer intakten Umwelt hat auch eine 
Chance, sich als urbanes Zentrum der Region zu 
behaupten und neue Einwohner hinzuzugewinnen. 

Zentrales Leitbild der Stadtentwicklung im 21. Jahr-
hundert ist die Nachhaltigkeit, sprich  umweltorien-
tiert planen, wirtschaftlich kalkulieren und sozial ver-
antwortlich handeln. Nachhaltige Stadtentwicklung 
ist somit die Chance, ökologische, ökonomische 
und soziale Belange miteinander zu verbinden, die 
darauf angelegt sind, dauerhaft die Lebensgrundla-
gen zu sichern und zu erhalten.

Die Entwicklung einer Stadt kann nicht losgelöst 
von den Gegebenheiten und Veränderungen in 
ihrer Nachbarschaft betrachtet werden. Vielmehr 
werden ihre Entwicklungsperspektiven wesentlich 
durch Lage, Konkurrenzsituation und Wechselwir-
kungen mit anderen Städten und Gemeinden be-
stimmt. Ausgehend von diesen Überlegungen ha-
ben die Aufgabenbereiche Regionalplanung und 
Regionalentwicklung einen hohen Stellenwert im 
Rahmen der Stadtentwicklung.

Aufgabe der Regionalentwicklung ist es, soziale 
und wirtschaftliche Anforderungen an einen Raum 
mit den Erfordernissen zur Erhaltung der natürli-
chen Lebensgrundlagen in ein Gleichgewicht zu 
bringen und eine dauerhafte, großräumige Balance 
zu garantieren. Im Mittelpunkt der Regionalentwick-
lung steht die aktive Zusammenarbeit einer Stadt 
oder mehrer Städte und ihrem Umland, insbeson-
dere vor dem Hintergrund, dass im oben beschrie-
benen Wettbewerb heutzutage nicht mehr einzelne 
Städte sondern zunehmend Regionen stehen. Je 
geschlossener Regionen auftreten, umso leichter 
werden sie gerade vor dem Hintergrund begrenzter 
finanzieller Möglichkeiten der einzelnen Einheiten 
wahrgenommen – schließlich lassen sich viele Auf-
gaben besser gemeinsam lösen. 



Die Entwicklung leistungsstarker, attraktiver und zu-
kunftsfähiger Regionen ist daher ein wesentliches 
Ziel der Stadt- und Regionalentwicklung, die sich 
mit den Ansprüchen individueller Lebensqualität, 
wirtschaftlicher Interessen und ökologischer Belan-
ge auseinandersetzen muss. 

Die vorliegende Veröffentlichung dokumentiert die 
wesentlichen Beiträge des Bonner Kolloquiums zur 
Stadt- und Regionalentwicklung, das im Auftrag der 
DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksentwick-
lungsgesellschaft mbH, Wiesbaden von der Kölner 
Unternehmensberatung tjm-consulting mobilitäts-
management in den Jahren 2007 und 2008 an der 
Bonner Friedrich-Wilhelms Universität Bonn durch-
geführt wurde.

Köln / Düsseldorf im Oktober 2008
Thomas J. Mager 	 Dieter Wahlen
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